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Vorname und Nachname des Schülers im Praktikum: ……………………………………………………



Fachmittelschule im Pflege- und Sozialbereich	
CPS – SSPSS Giubiasco-Canobbio, Berufsmaturajahr im Pfege- und Sozialbereich – Via Ferriere 11, 6512 Giubiasco


EVALUATION DER PRAKTISCHEN ERFAHRUNG
IN EINER ANERKANNTEN INSTITUTION



Zu beachten:	
· Wenn wichtige Probleme entstehen, sofort die Schule informieren. Jedenfalls innert der ersten 3 Monaten. 
· Der Endtermin für die Rücksendung an die Direktion ist der 26. April 2024. Danke! 



	Vorname und Nachname des Schülers im Praktikum:
	........................................................................................................

	Name und Adresse der Institution:
	........................................................................................................

	Vorname und Nachname des Praktikumsverantwortlichen (PV):
	........................................................................................................  

	Funktion des PV in der Institution: ................................................................



	
	Praktikum ausgeführt von ...........................     bis    ....................................

	Wochenplan in Stunden: ..............................................................	

	Abwesenheiten, nur wenn über zwei Arbeitswochen: ........................................

	Anzahl der ausgeführten  Arbeitswochen (Minimum 22): ....................................…










TABELLE DER EVALUATION DER AUSZUBILDENDEN
1. Evaluation – bitte bis am 18. Dezember 2023 zurücksenden

	
Fähigkeiten
	
Ziele
	
Ja
	
Zu verbessern

	
Einführung in die Equipe
	· Namen und Funktionen der Personen innerhalb der Equipe kennen lernen. 
· Einen oder mehrere Mitglied/er der Equipe auswählen, um eine bevorzugte Beziehung aufbauen zu können. 
· Spontan alle Mitglieder der Equipe begrüssen und mit Ihnen kommunizieren.
	
	

	
Einführung in die Institution 
	· Beschreiben der bestehenden Falltypen und der Betreuten in der Institution. 
· Den Arbeitsort kennenlernen und sich mit der Organisation der zu erfassenden Tätigkeiten auseinandersetzen 
· Den Standort von diversen Dienstleistungen kennenlernen (das Sekretariat, die Bibliothek, etc.)
	
	

	
Beziehung mit dem Betreuten 
	· Sich dem Betreuten vorstellen und die eigene Rolle erklären. 
· Sich dem Betreuten gegenüber freundlich und offen zeigen und die Kommunikation der Situation anpassen. 
· Die wichtigsten Elemente der Körpersprache des Betreuten wahrnehmen. 
· Aktiv zuhören und dem Betreuten antworten, ohne die Grenzen der eigenen Rolle zu überschreiten. 
	
	

	
Beobachtung
	· Die festgestellten Beobachtungen während den Tätigkeiten genau mitteilen. 
· Die Aufmerksamkeit darauf richten, wie der Betreute auf die vorgeschlagenen Aufgaben reagiert.
· Verstehen, ob der Betreute die Anweisungen verstanden hat, indem die praktische Umsetzung der Aufgaben von dem Betreuten beobachtet wird. Prüfen, ob der Betreute spezielle Unterstützung braucht.
· Beobachten, ob die vorgeschlagene Aufgabe für den Betreuten angemessen ist und ob der Betreute damit zufrieden ist. 
· Die Gruppe beobachten, ob sie interagieren und kommunizieren.
	
	

	
Verständigung 
	· Verstehen und ausführen der gegebenen Aufgaben. 
· Fragen nach der Erklärung von Fachbegriffen, die von der Equipe zur Kommunikation benutzt werden.
· Suchen nach zusätzlichen Informationen, wenn die Bedeutungen der Begriffe/Wörtern nicht klar sind. 
· Fragen wie man eine Aufgabe ausführt, wenn man unsicher ist (auch mehrmals). 
	
	

	
Überlegungen 
	· Erkennen der Regeln und der Grundgrenzen des Handelns in Situationen des vorberuflichen Praktikums. 
· Fragen nach Erklärungen, um den Sinn der angewiesenen Aufgaben zu verstehen. 
· Der Fachperson die eigene Überlegung über die Aufgabe vorlegen (Selbstevaluation). 
	
	

	
Konkretheit 
	· Die Standardvorsichtsmassnahmen für die Geräte, Werkzeuge und das Gebrauchsmaterial anwenden, damit  die Betreuten geschützt sind und sich selber schützen. 
· Fragen nach einer Supervision während der Durchführung der angewiesenen Aufgaben, um das eventuelle Begehen von Fehlern zu korrigieren
· Strategien aktivieren können, um Krisensituationen sowohl in der Gruppe als auch des einzelnen Betreuten einzuschränken. 
	
	

	
Arbeitsmethode 
	· Die Regelmässigkeit der täglichen Aufgaben erkennen, sowie die Ziele und die nach Plan vorhergesehenen täglichen Programme der Betreuten. 
· Die Aufgaben zu Ende bringen oder informieren, wenn die Aufgabe nicht beendet werden kann. 
· Sich bemühen,  die freie Zeit zu nutzen/gestalten, in denen keine Aufgaben ausgeführt werden.   
	
	



Eventuelle Bemerkungen:
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………

Spezifische Ziele, die zu verbessern sind

	Fähigkeiten 
	Ziele
	gezielter Termin


	


	
	

	


	
	



Ort und Datum:					Unterschrift des Praktikumsverantwortlichen:


                                     Unterschrift des Schülers:
TABELLE DER EVULATION DER AUSZUBILDENDEN
2. Evaluation – bitte bis am 19. Februar 2024 zurücksenden

	
Fähigkeiten
	
Ziele
	
Ja
	
Zu verbessern

	
Einführung in die Equipe 
	· Sich offen gegenüber der Erfahrung der Zusammenarbeit und der Kooperation zeigen. 
· Zur Kenntnisnahme der fachgebietsübergreifenden Zusammensetzung der Equipe, damit die Tätigkeiten der Equipe vom Betreuten in der gesellschaftlichen und erzieherischen Dimension angewendet werden können.   
· Das Arbeitspensum besprechen, damit an den speziellen erzieherischen Massnahmen der spezialisierten Fachkräfte teilgenommen wird.
· Die hervorgerufenen Gefühle bei den Arbeitssituationen zusammen teilen. 
· Das genaue Ergebnis der ausgeführten Tätigkeit mitteilen. 
	
	

	
Einführung in die Institution 
	· Wissen wo sich die verschiedenen Dienststellen befinden (Klassenzimmer, Labore, Kantinen, Aufenthaltsräume) 
· Eigenschaften der beruflichen Profile der Betreuer beschreiben, die in der Institution anwesend sind (Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Diätist, Koch-Diätist, Erzieher, Lehrer, Radiologe, Sozialarbeiter, Fachmann/frau in Gesundheits-wesen, Fachmann/frau Betreuung, …) 
	
	

	
Beziehung mit dem Betreuten 
	· Die ausgedrückten Nachfragen, Informationen und Gefühle des Betreuten aufnehmen, indem das Alter und die Entwicklung miteinbezogen werden. 
· Den Betreuten genau über die Tätigkeiten/ Leistungen, die man ausüben möchte, informieren. 
· Überprüfen, ob der Betreute die auszuführenden Tätigkeiten verstanden hat. 
· Die Teilnahme des Betreuten an den vorgeschlagenen Tätigkeiten loben. 
	
	

	
Beobachtung 
 
	· Faktoren beobachten, die das Umfeld des Betreuten erleichtern, begrenzen oder gefährden können. 
· Die bedeutsamen Informationen der Körpersprache des Betreuten wahrnehmen. 
· Veränderungen des Verhaltens, des Engagements und der Laune des Betreuten erkennen und sofort die Bezugsfachperson informieren. 
	
	

	
Verständigung 
	· Fragen nach der Art und den Zielen der Tätigkeiten und der vorhergesehenen erzieherischen Massnahmen.  
· Versuchen mit den Fachpersonen zu diskutieren, um zu verstehen, ob sein/ihr Handeln den Erwartungen der Equipe entspricht. 
	
	

	
Überlegungen 
	· Handlungsfehler mit Hilfe der Fachperson feststellen.
· Besondere Situationen mit Hilfe der Fachperson erkennen, aus denen die Notwendigkeit zur Änderung der erzieherischen Massnahme hervorgeht. 
· Sich mit Hilfe der Fachperson die möglichen Alternativen vorstellen, um die Handlung 
      durchzuführen, oder um die Hindernisse des
Lernens zu überwinden.
	
	

	Konkretheit


	· Die vorhergesehenen Massnahmen des Institutes anwenden, in Situationen, in denen der Betreute spezielle Aufmerksamkeit benötigt. 
· An der Ausführung von erzieherischen Projekten, die vorgesehen sind, teilnehmen.
· Fähig sein, die vorgegebenen Tätigkeiten zu ändern und den Reaktionen des Betreuten anzupassen.  
	
	

	


Arbeitsmethode
	· Die Protokolle des Institutes kennen, um die Aufgaben/die erzieherischen Tätigkeiten auszuführen. 
· Freie Zeit nutzen, um den Betreuern zu helfen oder ihre Tätigkeiten zu beobachten. 
	
	



Eventuelle Bemerkungen:
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………

Spezifische Ziele, die zu verbessern sind 

	Fähigkeiten 
	Ziele
	gezielter Termin


	


	
	

	


	
	



Ort und Datum:					Unterschrift des Praktikumsverantwortlichen:  


Unterschrift des Schülers:

TABELLE DER SUMMATIVEN EVALUATION
[bookmark: _GoBack]bitte bis am 26. April 2024 zurückzusenden

	
Fähigkeiten
	
Ziele 
	
Ja 
	
Zu verbessern 

	


Einführung in die Equipe 
	· Aktive Teilnahme an den Treffen (Abschlussbilanz zur Ausbildung, Sitzungen, Treffen mit den Eltern, usw.) und Informationen austauschen.
· Vorstellen, was während der Arbeit beobachtet wurde: Bemerkungen und Überlegungen zu erzieherischen Situationen .
· Rollen und Funktionen innerhalb der Schule / des Institutes kennen und sich im Notfall an die geeignete Person wenden. 
	
	

	
Einführung in die Institution 
	· Aktiv zusammenarbeiten und von anderen beruflichen Fachpersonen lernen, die im schulischen und erzieherischen Kontext präsent sind.   
· Präsentieren, was während den Tätigkeiten beobachtet wurde, indem auch die Bedenken und die Erwägungen über die Arbeit mit den Betreuten miteinbezogen werden. 
	
	

	

Beziehung mit dem Betreuten
	· Fähigkeiten zeigen, um die wichtigen Bezugspersonen des Betreuten zu empfangen, verstehen und respektieren. Die Grenzen der eigenen Funktion/Rolle nicht überschreiten.
· Aktiv zuhören und antworten in seinem Handlungsbereich. 
· Den Betreuten loben, beobachten bei den angewiesenen Tätigkeiten begleiten und seine Autonomie fördern, indem vermieden wird, die Aufgaben für den Betreuten zu übernehmen. 
	
	

	


Beobachtung 
	· Identifizieren der Grenzen infolge des Alters, der kognitiven Fähigkeit und des Sprachmangels des Betreuten. 
· Begreifen des Verhaltens im Zusammenhang mit den verschiedenen Kulturen oder Wertvorstellung und Glauben. 
· Die vorhandenen Mittel des Institutes benutzen, um die bedeutsamen Beobachtungen zu notieren. 
· Den Bezugspersonen die Beobachtungen mitteilen. 
	
	

	


Verständigung 
	· Die bedeutsamen Aspekte der Pflege- und Handlungssituation im Alltag klar ausdrücken. 
· Das eigene Verständnis der Situation mit den anderen Betreuern, Fachpersonen und Lehrern vergleichen. 
· Schulische Kenntnisse und Wissen anwenden,  um die eigenen Gedanken auszudrücken/ argumentieren. 
	
	

	





Überlegungen 
	· Mit den Fachpersonen über Situationen diskutieren, wenn Probleme mit der Disziplin entstehen.  
· Informationen sammeln über die Bedeutung von: Tätigkeiten, die Zweifel erwecken; nie vorausgesehene Modalitäten; Schwierigkeiten bei der Auswahl der korrekten Massnahmen im Zusammenhang mit dem Gesundheitszustand des Betreuten. 
· Nützliche Zusammenhänge zwischen verschiedenen aufgenommenen Erfahrungen und theoretischer Bildung erarbeiten, um die eigenen Kompetenzen zu erweitern. 
· Beweisen, dass man sein eigenes Verhalten ändern kann, indem man die angeführte Überlegung ausdrücklich erklärt. 
· Sich mit einem Betreuer versichern, ob die Regeln und die nötigen Kenntnisse angenommen worden sind, um neue Situationen zu bewältigen. 
	
	

	

Konkretheit


	· Mit den Betreuten im Gespräch bleiben und die eigene Sprache während der täglichen erzieherischen Tätigkeit dem Betreuten anpassen.
· Die übergebenen Aufgaben autonom ausführen. Die Zeit für die Arbeitssituation, die Lehraktivitäten und den Arbeitsaufwand der Gruppe einteilen können. 
	
	

	
Arbeitsmethode
	· Die Grenzen der eigenen Rolle berücksichtigen und intelligente Änderungen einfügen, um die Arbeit zu vereinfachen/rationalisieren. 
· Mit Hilfe der Betreuer, welche die Ausbildung leiten, die in der Pflege angewandten Kriterien stufenweise erkennen. 
	
	



Mit der summativen Evaluation wird der Schüler gesamt beurteilt, für die erreichte Reife und für den Einsatz während der Praktikumsperiode.

Eventuelle Bemerkungen:
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………

PRAKTIKUM BESTANDEN:


							
ja							nein

Ort und Datum:	Unterschrift des Praktikumsverantwortlichen:

	Unterschrift des Abteilungschefs/Gruppenleiters:


Unterschrift des Schülers:
